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Die Kriegslage.
6 « Samifaf -Iafcsiwritty.

SB. B. (Amtlich.) dkoftn Hauptquartier, 14. August.
/ Westlich «, Lrte, » scha « p >atz.

3« de» Mtflonntn wurden um . Martloswerk" « tu- **"•"“m - 1
\ vestlicher Kriegsschauplatz.
2> heereegrupp« de, Geuerat-Fetdmarschall»

von HIndeuburg.
Nördlich de» Njemen und in der Gegend von Ale-

i°w. stuplichk,,. weWniy und Sowarrk entwickeln sich

^ V«r stowuo nahmen trafen An,riss»lrupprn
den befestigten Wald von Vomintkanka; dabei « neben
R0 Gefangene gemacht.
. Rarem und Sag erreichten unsere Armeen
im scharfen Nachdräugeu den Slina- nnd Nurzer-Ab-
fchm«. an dem der Gegner zu ernentem widerstand
holt « macht ha».

3m Horden von Nomo-Georgtewsk wurde «ine
ftarke vorfieNung erstürmt. 0 offizien , 1000 Man« «nd
4 Maschinengewehr« fick« ln unser« hiiade.

Heeresgruppe de» General-Feldmarschall,
Prinz Leopold von vayern.

Verbündete Truppen aShera sich dem » ug nordöfi-
»ich von Sofolom.

ju« Steten ju bringen. Alle Angriffe wurden abge-
schrägen.

Herrngrupp« de, « eueral-Fetdmarfchall,
von Mackensen.

Lee In den Kämpfen de, 10. «ad 11. August »«-
schlagen« Feind fand gestern nicht mehr di« steaft, sich
dem uuaustzattfamen Vordringen der verbündeten
Truppen ,« wider setzen. Die Armeen überschritten In
b« Verfolgung die Strafte Radzyn—Vawldy- Wloda-
wa* . . i i i .

* Oberste heernleitung.
Der Sonntag-Tagesbericht.

W. B (Amtlich.) Gevfte» hanptqnartier , 18. August.
westlicher Kriegsschauplatz.

3a den Argonnea wurde da« . Marttnswerk"
^uigebaut. 380 ln chm gefallene Francs «« wnrden

Die medrfache veschieftung der Stadt Münster
[m Fechttal beantwortetenwir mit einer veschieftung
br» Eisenbabaviertel» von St. Die. Da» daranchin
ans Rlarttrch verlegte Fever de» Feind«, wnrde
eingestellt, al» sich unsere Arttlleri« gegen die fran-
zSstschen unterkunfiiorte wandte.

vestlicher striegaschauptatz.
[„  Herrngruppe dn General-Fewmarschall»
lf  Mn Hindeuburg.

Truppen de» General» von Beton» warfen die
Aussen In der Gegend von stnpischtt nach Nordosten
zurück. St« machten 4 offlzier« nnd 2380 Mann zu
Gefangenen nnd nahmen 1 Maschinengewehr.

<m russischer Anofall au» stawno wurde znrück-
geschiagen. 1000 Gefangene fielen in unser« Hände.
Unsere Angrlffrtruppen arbeiteten stch naher an di«
Festnng heran.

Zwischen Narew nnd vng hielten dl« Russen in
drr gestern fiemeldeten Linie hartnäckig widerstand.
Der Nurzec-Uebergang wurde am späten Abend
von unseren Inwpen erzwungen. Dt« Armee de»
General« von Schoth machte gestern über 1000
«befangen«.

Di« Arme« de» General» van Gollwitz nahm
8880 Russen gefangen (darunter 14 offiziere) und
rrbeutete 10 Maschinengewehre.

Der Ring um Nowo-Georgiewsk schließt sich
enger. Ans allen Frvnten wurde Gelünde ge¬
wonnen.

HeereMeuppe dn General-Feldmarschall,
Prinzen Leopold mi  Bayern.

Dem Vordringen der heerngrnppe setzte der
Feind «benfall» zähen widerstand entgeoen. 3m
Lause dn Tage» gelang e». dl« seiudtichen Stellungen
bri und nördlich von Losice und Halbweg» zwischen
Loske und MIeudrzyzec zu -durchbrechen; der

Gegner weicht. Allein die Truppen de» General¬
obersten von woyrsch machten vom 0. bi» 14.
August 4000 Gerangen« (darunter 22 vsstziere)
und erbeuteten 0 Maschinengewehre.

heerngr nppe de» General-Feldmarschall»
von Mackensen.

ver geschlagene Feind versuchte gestern in der
Linie Rozauta (nördlich wn Wlodawa) —südwestlich
von Slawatyc» —horodyscze— Mendrzuzec wieder
Front zu machen. Unter dem Druck unserer sofort
eiusetzeudeu Angriffe setzt der Gegner seit heute früh
den Rückzug fort.

. oberste heernleitung»

Di« österreichisch-ungarischen Tognberichte.
08m. Oien,  14 . Rngafl. Amiiich wirb gnlMlbarf, 14.

«uguft 1115:
Stattlicher iiti « , » fch, » pfag.

Die Im 8 »a« « westlich bt» 8a » vordringendrn verbündeten
Armee» »röngten»ach Astern in der Derkalgna, die Tlachhnken
de» Gegner» oar stch her. Oeftertetchlsch-nnoarstch, Trupven
habe» beibrrieii» ber Bahn kukaw—Brest-LUaw»! »arrückend»en
Ra«m westlich uu» südlich MIebzyrzerte erreicht. Deutsche Irup-
ven gewannenWf Gegeud hu  wiszutc» und »rangen übir Wlo¬
dawa Hinan». 3» VstHaltztea»Ich!» Nene».

It »ti «»ifcher a »«»,,fch,,pi,tz.
«eitern abrnd wnrden an rwrschebenen leiten der Südwest-

front feindlich» Anßetst» abgewlesen: so tm Itraler « rea„ a>te», an
»er Jebaso-Stellung an» an »er Vopeno Imle (südlich Schlnder-ä im«Nischen,am Manie»ei»,»vnsi und aus den höhenMansalran«. Neben« bliebe» dl» oste» Stellungen oall-

I» unserem 8Mb . Nacht» sähe einer unserer pan, «r,a,e
dt» zur Onsahkt de» Bahuhose» »an Mansalran« vor und brschob
selabilch» Zasanieri» aus de» hin « , von Ca Rocca und Xtain»
bei den Adriawerlen.

Der SKMKn

08M Wien,  iZ . August. Amtlich « Ird «erbmfbari: » .
August >»» « »tag».

Russischer grlegeschmipfag
De« aegner mnchi» gestern uu der »uazrn Zrout westlich de,

Bug I« „ idereNelen» lelluugen erneut halt. Dt» « rdündein,
Xrnppru grsssea nu und bahnte, stch an ,ahlrrichen Punktendn,
weg l« die sestchilchen einten. Seu heul» srüh destnden sich die
Russen obermal» überall Im Rückzuw.

An der » üdwestsraut herrscht, »m allgemeinen eine «rhühtr
Mesechlrlötigieii. Zm « ritsche, sandte unsere Artllierlr einige
Bambe« nach tan <M,ura», woraus der Zrind an» dem Sri«

- e» uotUaische» Caan bei

Augrtsl. beiRedipu ^ ü

stüchiet». Mir zersprengte« eia gröbere
Lormon». « in schwäch,eer gegnerischer
wnrde »nrch nnser Jener "
«rzrr - * .

w durch Mser Jener schon im llrsm» erstick», « wn den
er BrßckenwpfnnierUesten d>» Italiener mösttgr» « schütz.
’. 3m «Main mm jölmei» bi» tarn Rn setzt» gestern srüh
ftnrker AriillertenörhereUnn, »in Angriss betröchntchrr selnd-

. . Rrüsle «in. der allrnlhqlben abge,niesenwurde. Auch in-
«biet von Jlstsch»Nb an ber llärniner Jroni Hallen bl, aeschütz-
fümps» «Ine« >wh«r«» Umsang »>» gewöhnlich. Nacht» setzte der
Jen » sei» Jene» ans «nsere llampslinUam llmnen Bnl. Aretinset
«nd « rötzrn pal heftig sors. Cln «egra untere Stell«, , am
Rlelaen pal um Mstternacht unternommenerAngrtss brach uoll-

“ 3m Xirater Gren,gebiet wurden
«nn»jistlenlsch» Anwtss« «ns unsere« renisteilnngenwestlich de, streu,,

berge», im « biet der Rotwand-Spitze, de» Bocher-Iale » und der
Dreizinnea-Hlltt», »dgewiesen. Ans den Plateau» „ a Caaatonc
und Jolgarla deschvh unser, schwer, Arilllert, die setnditchn
Werk« Campömaton ntzdXaraea mit sichtlichem llrsoig.

De« Oiellnerireierde» Chef» de» « eneraistah,:
». chüse«. JeldmarfchnilentMnt.

Versenkung einn graften Iruppenfrangporidampfen
durch ein deuischn Unlerfeeboot.

WB. Kon sinn t lnapel,  16. August. Da» hauptguariier
teilt mit: Am 14 August oersenkte«in deutsche» Unterseeboot tm Ae-
aöischen Stern ein fOODO Tonnen grvtze» Tranoportschiss mit Tot-
doten. Nur wenige Soldaten wurden durch«in hospiialschiss ge¬rettet.

Konstontinapel.  ver torpedierte englische 10000 Ion.
nen.Vomps»r der Pentnsutor Companie war mit etwa dreitausend
Mann Irischer Truppen sür die Dardanellen besetzt.
rung geschah In der Näh« der Insel Ka».
sank in aler Minute».

.. Die Torpedt»
Ver PeninIular.Diunpser

Der Rückzug der Russen.
Die granilini« der Berbllndeten nühert sich immer mehr her

Form einer itzeraden. Die dadurch uerursaDe Berkiirzung der
Front steigert naiürlich noch die Stutzkrus: unserer Truppen ganz
beträchtlich.

Bin Rn| land.
WB na. M »» ka » , >4. August. . Nutztoje Slowo" schreibt:

Täglich oerlasten 11000 Personen Niga. Flieger warsen Bomben
aus di, NatzaiersMiian nieder: Menschen wurden nicht getötet. Die
Flieger warfen Proklamationen herunter mit drr «ustorderun, an
die » eoölkerun«. au vrt und Stellt zu bleiben und sich sür einen
Monat mit L«b»n»m>lt«ln zu versetzen. Die russischen Zeitungen
oon Niga haben ihr Erscheinen eingestellt.

lldB na. L» n do u , 14. August. . Daily Chronicle" meldet au»
Petersburg: Ver » eneralgouoemeur her baltischen Provinzen»nd
der « onoerneur non Kurland sind abgesetzt worden. Andere Ab
sttzuntzen stetzen devpr.

ll zer n owi tz. An der Dnseslrsroi» haben russische Truppen
e'nen Parlamentär hinübergeschickt. um zu iragen, ob der Fall der
Festung Warschau aus Wahrheit beruhe. Scheinbar hält Rußland
brn Fall der polnischen Festung uar seinen Truppen verborgen.

Au » Warschau  wird gemeldet: Die Einrichtung de»
Warschauer Königsschlosse» schassten die Russe» in »0 Waggon»
nach Moskau.

Russisch» » «sürchiungen.
WB na. Kopenhagen.  15 . August. ..Politiken" meldet

au» Finnland: Die Rüsten besütchien eine deulsche Landung in
Finnland, die bezwecken könnte, Petersburg zu erreichen. Die
russische Regierung Hot den Gouverneuren ein Riindschreiben ge¬
sandt mit dein Befehl, sobald eine deutsch» Landung drohe, der
Bevrlknung zu besehle». sich ostwärts hinter bie Linie Kaiana—
Witlmannstrand zurückzuziehen. Eigentum, das nicht mitzuneh-
m«n ist. einschließlich Häuser und Borräte, soll verbrannt werden.

So» Franknldi.
Neuer « riegskredi « Frankreichs.  Der Minister.

Präsident Bivtani wird demnächst einen neuen Kriegstredit väi,
10 Milliarden Fr», sardern.

WB na. Pari ». 15 . August. ..Petit Parisien" ha« durch
Runusrrge» in den großen Wareiihäuseru sestgestellt. daß an Filz,
weichen gilzhüten, Leinwand, Spielwarcii, Faröstossen und Pa-»
sümerien seit Ausbruch de» Krieges Maiigel herricht. Alle die,e
Gegeustände. di» große Preissteigerungen auszumeisenhaben, wur-
den in griedenszenen au» Deuischland und Oesterreich.Ungarn
«ingesührt.

Pari », 14. August. »Petit Paristen" berichtet, daß zwischen
Delegierten ber radikal.soztaliststchen btruppe uiid Ministerpräsi-
dem Biuiani eine BesprechungstaXgcsunde» hat. in der di» Deie-!irrten namens ihrer Gruppe erklärten,das Unbehagen-welche»elt langem bestehe, könne nicht weiterdauern. Dl» Gruppe sei der
lnsicht. daß diese» Unbehagen nur durch de» Rücktritt Millerand»

oder besser de» ganzen Kabinett» beendet werden könne. Die
Gruppe habe die verschiedenen Fragen erörtert und wünsche Aus-
Körungen Uber gewiste Punkt» sowie über die Absichten der Regie¬
rung bezüglich eine« Punkte», welcher di» Gruppe von der Regie-
rung trenn«. Biaiani erklärt», er werb« den Ministerrat zu Rate
ziehen. Die Grupp» nahm von der Antwort Biaiani« Kenntnis
und beschloß, nochmal» zusammenzutrelen. um d'e Antwort der
Negierung entgcgenzunehmen. Inzwischen wurden di«i«n,gen
Gruppenmitglieder, welch» Mllglieder de» Kabinett» sind, von der
Gruppe über die Unterredung mit Biolani und über d e Anslchlen
der Grupp» in Kennlni« gesetzt. iWarin die Meinungiverschleden-
helt zwischen der Gruppe unb der Regierung besteht, g.bt da»
Blatt in seinem Bericht nicht au.»

Da, soltdarisch« französtfche Kabinett.
Gens, >6 . August. Um Millerand» Situation zu retten, «r-

Nörten sich, wie der „Tempi" melde«, sämtlich» Mitglieder dr» Ka-
binetl» Blviani solidarlsch. Eine partielle Mlnlsterkrisl» wäre unter
alle» Umständen ausgeschlossen. Der „Temp»" hass«, daß vor de«
Aussicht«lne» vollsländlge» Mtnislrrwechsel» die Kammermehrheit
zurückschrecken werde.

So« England.
London.  Zwei deulsch» Offiziere sind au» dem Gesangenrn.

lager in Irland geslüchtet.
WB na. London,  14. August. Der englische Flschsang ist

in den sieben Monaten von Januar bi» Juli säst um die höiste zu-
rllckgegangen. i _ . _

Verständliches Schweigen.
WB na. M a ncheste r . >4. August. „Labour Leader" schreibt:

Wir haben vergeben» in der britischei, Presse iiach der Wiedergabe
der zweiten Fortsetzung der Artikel gesucht, die die „Rorddeulsche
AllgemeineZeitung" «ist Grund der in Brüstet gesunden»» Urku».
den verössenllich«. Jetzt, da wir den Artikel im Original aelehen ha.
den. verstehen wir den Grund de» Schwelg«»». Der Artikel ent¬
halt gewtlsc außerordentlicheEnthüllungen, die da» britische Publi¬
kum unter keine» Umständen»rsahren soll. Da» Blatt gibt sodann
elnen Auszug aus de» belgischen Gesandschaslsberichtenüber den
Besuch de» König« Eduard bei Delcassü int April 1906 wieder.

«Die einfache Wahrheit."
WB "a. London. >4 . August. Die „Morning Post" schreibt

in einem Leltartttel: Gewisse Leute machen aerzweiselte Anliren,
aungen, um dem Publikum di» einfache Wahrdeit über die militäri¬
sche Lage zu verbergen. Täglich sieht man Zeilungsplakat« mit An¬
gaben über dle ungeheueren deutlchen Berlullc oder mlt der An»
kündtgung. daß hlndenbiirg zurückgelchlagen sei usw. Die einfache
Wahrheit ist. daß die Russen seil Monatc» Rückzugsgefecht« Itefern.
au» allen vorgelchodcnen Stellungen verdrängt wurden, und
mehrere groß» Städte, sowie ein sehr wichtige» Sisenbohnsqslem
dem Feinde überlassenhaben. Sie sollen setzl aus »lne oorberellete
Stellung zurück, die durch»ine höchst gesährlich» Bewegung bedroht
ist: lzgcnd welche Borwärt»bewegung ist sür̂ slnge Zeit nicht nnzu.
nehmen. Unser guter Berbündeler hat schiecklich gelitten. England
könnte sich, wen» e» allein stünde, aut den langlamen Druck seiner
Flotte aerlassen, aber andere Fattaren slnd da: Frankreich leidet
surchtdar, Belgien ist in den Staub getreten. Rußland schwer geschla¬
gen. Serbleii orrteidigt sich aerzwelsel, ui.b erwartet einen neuen
Angrlss. Unter dlese» Umständen mutz England alle» rast tm Krtr,
einsetzen.

Ruftland fragt, warum England untätig bleibt. '
WB na. London.  15. Auoust. In der „Daily Mail" wird

ein Petersburger Brief oe»-öffentlicht. in dem es deî t: „Die Bussen
fragen täglich: Was tut die britische Armee von drei Millionen und
wiederholen beständig: Man Hut uns gesagt, datz die britische Ar-
mee im Mai fertig werden»oürde. Gebildete Bussen, die die eng.
lischen Zeitungen und Zeitschriften lesen, bemerken den optimistischen
und selbstgefälligenTon unserer Schriststeiler. die wöchentlich er.
klären, daß alles gut gehe. Die Buffen wissen, daft es mit ihren Ar.
meen nicht gut gegangen ist. In England. Frankreich und Kanada
bestellt man die Munition, die ausgeblieben ist. Anstatt das, im
Mai eine große Bewegung argen die Deutschen im Westen stattge.
funden hätte, hat die größte Bewegung der Deutschen gegen die Bus.



teil b«floim «n. Cie Russe » sagen . u>- eisahren . daß die Engländer
und Franzoleii im Westen die numerische Ucberlegcnheit haben.
sie können unmöglich NN einem solchen Muntttoiwmangel leiden,
daß sl« di« ganze Zeit gelähmt sind. Freilich haben die Deutschen
im Westen eine stark beseitigte Front . Unsere Truppen vor War-
schau halten sie auch. Wenn die Deutschen so starke Ironien wie an
der Bzura und bei Blonie überwältigen konnten , sollte die deutsche

~ . “ >rochen
' Nisi-

Front in Flandern durch ein gleiche» Manöver ebenso gebri
werde » können ." Der Korrespondent fährt fort
steiler erzählen dein kriegeunkundigen Publikum jede Woche, daß
die Pläne de» Feinde » sehlschlagen . und daß er kein» Fortschritt«
mache . Wennmia » den kläglichen Mangel an Vorbereitung und di»
hastigen und Hrworrenen Methoden bei ben (kngländern mit der
Iriedkras « vergleicht , die hinter der deutschen Ärmer steht , kann man
nur neidische Bewunderung und Scham empsinden ."

»Englische Tapferkeit .“
..Svenska Dagbiadei wird von einem Mitarbeiter über die

Torpedierung des englischen Lils »kreuzer » „Jndia " »och gemeldet:
..Die ..Jndia " war cs . die vor einiger Zeit einen Erzdampser oor
Narvik versenkie . Der Sieuerman » der „Gätatand " erzählt von der
Versenkung : La » Jammergeschrei der englischen Matrosen war ent.
icglich . Mich , nur jene , die ohne R »t» ing«gürtrl im Wasser lagen,
ichrlen wie die Weiber inid waren außer sich ovr Schreck, sondern
auch die. welche sich aus den großen Flößen besanden . ichrlen wie
irrsinnig . Der Korrespondent bekam einen eigentümlichen tklnbruck
von der ausposaunten englischen Tapserkeii . Al » die Geretteten an
Bord der „Gätatand " kamen , blickten sie starr wie im Irrsinn , wur.
de» aber bald wieder besser dank der Whi »kh.'Lorräte de» Kapitan ».
und es dauerte nicht lange , dis sie begannen . R,ich» und Weh über
die versluckiten Deutschen z» schreien.

Kl«lii« mtltallungan.
I( e i » , weiter e n L a zurrt'  z ü g e Das preußilckle

Rrirgominiiteiium teilt mit , ö»h der Bedars an Lazareltziigcn zur
.geil gedeckt ist. Nicht weniger wie 75 Privatlazaretizüge sind im
Lause des erslen Ki '.egsjahre » i.eiiisiei worden , davon allein 45
vom Rrten iireuz Jeder Zug kosiei liiuuüii bi» 15» 000 Mark

Viel  Die Mannschast de» i>ils»kreuzer » ..Meteor " ist Freitag
abend in Kiel eingeirossrn und von , Prinzen Heinrich und seiner
Gemahlin enipsangen worden . Der Prinz hielt ein » Ansprache . die
mit einem Kaiserhoch schloß. Der PnKnhoi »koinmandant feierte die
kühne Besatzung . Der Kommandant de» Kreuzers brachte aus die
Bevölkerung Kiel» ein hurra , au ». Unter hochruien der Menge
marläiierte die Truppe »ach der Kaiern ».

WB »a . Berlin,  lö . August . Der Vertreter der aineri-
lauischeu hearit -BIättcr , ScHmeppendick. tabelie am 2U. Juli den
Juliaii seiner linier,edung mit dem Staatsselreiär de» Reichsichatz-
amles . heliierich . über d:e englische Kriegsanleihe nach New Port.
Die lliiieirednng ist in Deutschland bekannt durch die in der „Nord-
deutsihc » Allgemeinen Zeitung " ersolgte Aerösientlichung . Au»
den segt aas den Vereinigten Siaaien eintressenden Zeitungen
ergib , sich, das, die britische Zeiisur da » Telegramm über die
iliiicrrrdnng unlerschlage » Hai. Die amerikanischen Blätter
bringen die llnierredung unter der aiisdrücklichen Konslalierung
d esc» Sachverhaltes aiij Grund der inzwischen »ingegangenen
brieflichen Wiederholung de» Telegrammes.

Zn dem Frieden » Vorschläge Deutschlands  er¬
klärt der Pariser „Tenips " aus Grund der ihm von Nußland zuge-
gangencn Meldungen , daß zu mindesten eine Fühlung unlernominen
ivorden sei. die sich an da » gute herz des Zaren gewendet Habe.
Dazu schreibt die ..Köln . Ztg " : „Wenn eine mehr oder weniger hoch¬
gestellt » Perion aus persönlichem herzensdrange eine solche Fühlung
oerilicht haben soll, bleiben damit die angeblichen Friedensvor-
ichläge Deutschland » doch ein Eck>windel . Diese Schwindelnachrich.
len haben gur den Zweck, den sinkenden Mut und da» Vertrauen
des eigenen Volkes auszustacheln , indem sie Deutschland al » den Be-
drängtei . hinstellen , der bald hier , bald dort den Frieden zu erreichen
suche."

WB na . London.  14 . 'August . Meldmig des Reuterschen
Bureaus . Das Preßburcau meldet , daß in der legten Nacht zwei
Zeppelin » die Ostküste besiicht, 'Bomben abgeworien . 6 Personen
getötet und 25 verwundet haben : wahricheinlich sei e.n Zeppelin
beschädigt worden — Vermullich insolgr der legten Lustangrisse
ist eine neue Versügung erlassen worden , welche die 'Beleuchtung
London » weiter einschränkt.

WB na . Wien.  14 . August . Bei dem Untergang de» Untersee¬
bootes „U 12" scheint der „Korrespondenz Wilhelm zusolge auch
lein heldenhaster Kommandant , Linitnlchisisleutnant Lerch. der be¬
kanntlich im Dezember das sranzösische Admiralsschiss „Courbet"
torpedierte und versenkte , den Tod gesunden zu haben.

WB . W i e ii. Die Bläticr betrauern den schweren Verlust,
den die Kriegsmarine durch den hcldeniod des Kommandanten
und der Aesagung von „U 12" erlitten Hai Sie erinnern mit
i-olzer Geniigimnig an die ruhmvolle Wassentat . die diese Tapsern,
gegen eine iansendsache Ilebcrmacht kümpiend . durch die Vernich-
lung de» iranzösilihen Flaggschisse » vom Tag Eourbct vollbracht
haben . Die Melden von „II. l2 " werden für ewige Zeilen im Ge-
dächli -i» des ganzen Volke » sorlleber das überzeugt lst. daß der
heldeniiiUIige Geist unserer Flotte wachdlciben wird.

WB »a . Wien.  Au » dem Kriegspr »isequ<rlier wird gemeldet:
Zu dein schon sehr inhaltsreichen Kapitel der grausainen russischen
Zlricgsührung erwächst in iolgender Tatsache ein weiterer Beitrag:
Unsere an der Bhstryca kämpsenaen Truppen bemerkten , daß an
dem von den Nüssen verteidigten User des Flusses Anlammlungen
non Frauen und Kindern staltianden . Die Russen hatte » sie vor der
Front ziisammengeirieben . um durch diesen Wall von Menschenleben
gedeckt ihre Schanzarbeiten besser verrichten zu können . Die un
menschliche Maßnahme dürste leider manches Opser gesordert ha
ben . da sa die Känipse wegen dieses Aktes besttalischer Roheit doch
weder eingesteit noch abgeb -chen werden konnten.

WB na . Paris,  ln . 'August . „Petit Parisien " erfährt auö
Le harre : Die Stadl PoperingHe ist in den legten Tagen von den
Deulschrn heilig beschvilcn worden . Die englische Artillerie er-
widerie da » Feuer . Nachts schien der ganze hiininel in Flammen
zu stehen . Die legte » Einwohner , die in der Stadt geblieben
waren , sind nack> Frankrech geflüchtet.

WB na . Paris.  IN . August . „Insormution " berichtet au»
Madrid Die drei Brüder Mannesmann  weilen augeii'
blicklich in Sevilla . Sie waren bei Ausbruch des Krieges in Eaia
blancn gelangen genommen worden , cs gelang ihnen aber , »ach

der Ipr.nisî n Zone von Marokko zu entfliehen.

Täuschen wir weder un » selbst noch andere.
Lugano.  IN . August . I » einem Leitartikel , betitelt : „Tätl¬

ichen wir weder UN» selbst noch andere !" bespricht der „Avanti"
das völlige Fiasko der bürgerlichen szilisaktlon in Italien . Wenn
maii sieht, wie unendlich gering die staatliche hilseleistung in Italien
ist und wie viel jene wenigen hilssauischüste . die ihrer
Ausgabe gerecht wurde », leisten , so sicht man . daß in Italien der fr«!,
willigen hilsstäiigkeii die Lanplausgabc zusällt . Die witschasilichc
Lage Niiiß sich „ olwcndigcrw - i| e verschlechtern . Die (Erntearbeiten
sind bald zu Ende , und wenig , Industrien , die außer der Ariegsii .-
dustrie nock> tätig sind, werde » den Betrieb iinmer mehr einschrän
ken müssen. Der Eiaat und die Gemeinden haben die Fürsorge
iivd die Verantwortlichkeit mit Vergnügen den freiwilligen Ausschiis-
sen überlassen , die es nicht leisten können , und am Schluß wird nie
mand veranlworilich sein wallen . Da » Blatt fordert , der Staat
möge die gesamt » Kriegssürsorge übernehmen mid die Mittel dazu
aus gesetzlichem Wege atisbringen.

Der fehle Zeppelinbesuch über London.
Notterdam.  18 . August . Ueber de» letzten Zcppelinbeiuch

an der Ostküste Englands wird noch gemeldet , daß 14 Fauler schwer
beschädigt wurden und daß die Zeppelin », dl» auch verschiedentlich
Brandbomben abwarsen . von den Lustüberwachiingspatrottille » »och
iiickit ansgesunden werden konnten.

Jeanzüfischer Selbstbetrug.

gleich, ob der Kamp/zwei oder zehn Jahre dauern s»Ite , (Da wird
r » noch länger waten müssen .s Die Franzosen erwarketen . mit ' Un
oeduld di» deutsch» Vssensive . die nach der Ansichk aller sranzök"
Anführer mißlingen werde ., (Adwartenis Mit Erlaubirt » I
besah der Berichterstatter di« militärischen Anlagen Berdün ».
dortigen unteriedilchen Anlagen gewöhrleifteten trog der weit rei¬
chend .'» deutschen Geschoss» schweren Kalibers die ungestörte Arbeit
der heere »leitung und leien groß genug , um nötigensasl » die ganze
chenben deutschen G-rschoss» schweren Kalibers die ungeftörie Arbeit
der heere »leitung und seien groß genug , um nötigenfalls die ganze
Zivilbevölkerung auszunehmen . Rach der Besichtigung erklärte der
begleitende Offizier : „Wir sind bereit , »» hat aber kein» (Eile. Dt»
Zeit arbeitet für uns Wir können , wenn wir wollen , jeden Augen¬
blick di» deuischen Reihen durchbrechen . lDl » Erfahrung hat bisher
da » Gegenteil gelehrt .i Eine solche Operation wäre aber zu kostbar.
Wir ziehen es vor . daß die Deutschen ihr » Kräfte an uns erproben,
was , wie anzunehmen , bald geschehen wird ." tJm Prahlen und
Pflücken von Borschußlorbeeren sind dir Franzosen immer noch »in
Meifter . und es scheint, daß dies« Kunst bei ihnen zunimmt , s» trüber
und nnssichtsloicr für sie die Wirtlichkeit wird >

Ein » erfundene Seeschlacht.
W Bna . London.  14 . August . Die „Times " melden au»

Peteusburg : Nach den iünaften nichtamtlichen MilleUungen Hai
gestern die russischeOstseesioste einem heuischen Geschwader bei Oefel
schwer » Verluste ,»gefügt . Ein großer deutscher Kreuzer soll zer¬
stört und mehret » ander » Kriegsschiffe sollen schwer beschädigt wor¬
be» sein Trost heftigen Feuer » der deulschen Schisse halten die
russische» Schiss» keine Verlust » und sind nicht ernstlich beschädigt
worden . Nnlsisch» Wasserslugzeiige lelftelen neuerdings «»»gezeich-
»»!» Dienste (Die Nachricht beruht , wir un » von zuständiger Stelle
mi,geteilt wird , aus Erfindung .)

Der bescheidene Salandra.
Ministerpräsident Salandra ersucht« den Bürgermetster von

Nom . die aus di» nächsten Tage scstgeseßte Eeremont » der Ueder-
reichung der Edrenbürgerrrchte von Rom aus »Ine geetgnetere Zeit
verschieben zu lassen.

Dl « Türkei und vulgarlen.
WB na . Konftanlinopel.  14 . August . I » einer Be-

sprechi .ng der gegenwärtigen Beehandlungen mit Bulgarien betont
der „Tcrschmiiar -Faktikat " , daß sich Bulgarien nicht ohne Krieg mit
Serbien und Griechenland werde verständigen können . Da » einzige
Land , mit dem es »in » Berständigung finden könnt », sei die Türket.
Die Interessen der Türkei erheischten ein starke» Bulgarien , und auch
di» Bulgaren müßten degrelsen , daß »ine starke Türket eine Notwen¬
digkeit für Bulgarien sei ' Die Türken , di» an den Dardanellen
kämpstnn . führten gleichzeitig auch den Kamps für die Unabhängigkeit
Bulgarien ».

vle Ausgabe de» serbischen Heer» .
Kopenhagen,  14 . August . Ein Vertreter der „Tribun»

richtete an den serbischen Selandten in Rom , Ristitsch . die Frage,
warum Serbien andauernd untätig bleibe . Der Gesgzidte erwiderte,
daß Serbien nicht mehr an rin » Angrisfsbewegung gegen Ungarn
denken könne . Ein solche» Unteenedmen würde «ineoteil » die Krüste
de» serbischen Leeres übersteigen und es andrrntril , bei der Aus¬
übung seiner Ralle schwächen, die ihm ganz naiürlicherweis « zusalle,
nämlich , die Verbindung Zwischen der Türkei und den deutschöster.
re chischeii Ländern zu verhindern . Da , serbische Leer müsse den
Gedanke » eine » Angeissskriegc » für immer in dirsem Weltkriege
ausgeben , es werde aber di» Welt durch leine Beeteidigungsmaß-
nahmen in Erstaune » seften, sali » die Feinde daran denken sollten,
serbiichc» Gebiet anzugreisen.

Tagrr-Rundjchav.
Die neue Kriegsanleihe . Rach halbamtlicher Mitteilung wird

in den , vom Vundeseat in seiner legten Sitzung beschlossenen Nach.
lragselat für das Rechnungsjahr 11)15 ein neuer Kriegskredit im
Betrage von <11 Milliarden Mart gesordert . Mit den bisherigen
drei Kriegsanleihen , die der Reichstag bewilligt hat , steigt somit
der gesrmte Keiegsbedars aus .lü Milliarden Mark . Durch die Be¬
gebung der beiden ersten Kriegsanleihen sind bekanntlich in über¬
raschend glr.iter Weise 13 !» Milliarden Mark ausgedracht worden,
«ei der günstigen Wirtschastsinge Deutschland » Ist zu erwarten,
daß auck, die drille Kriegsanleihe , die demnächst begeben werden
mied , keinerlei Schwierigkeiten begegnen und ohne irgendwelche
künstlichen Miitel , wi , sie England notig gehabt hat , den gewünsch¬
ten Erselg haben wird . In dieser Erwartung bestärken besonder»
d e kürzüchen Erklärungen de» Staatssekretär » Dr . iielffericb . die
fr in Bestätigung aller seiner srühcren Darstellungen der Wirt-
schastclage Deutschland » zu einem amerikanischen Journalisten in
Berlin dahin gemacht hat , daß Dcntschland , ganz int Gegensatz zu
dem stlndlläicn Auslände . ,n der günstigen Lag « sei. die Miitel zu
seiner Kriegssührung au » dem eigenen Lande zu entnehmen , daß
Demichiunds Kriegsausgaben Zahlungen an sich selbst seien , es
also seinen Krieg nicht mit Geld , sondern mit seiner aus » inten¬
sivste angespannten 'Arbeit führe.

Die Ausnahme , welche die Falschmeldung von angeblichen Frle-
densanerblelungen Deutschland » in der Preise der uii , feindlichen
Länder gesunden bat , zeigt , baß die Zeit noch nicht gekommen ist, wo
man sich dort sür überwunden bekennt . E » scheint danach
die Lossining endgültig ausgegeben zu sein . UN» mit den Massen nt»
derzuringe ». Man spricht dort setzt nur noch von dem Erschöpfung«
kriege und späht mit beinahe krankhastem Eifer nach Spuren von
Erschöpfung bei IM». Unter diesem Gesichtspunkte ist di« schleunig»
Richtigstellung dieser Faischmeldung sehr zweckmäßig gewesen , denn
man hat bei unseren Gegnern darin ein Zeichen von Kriegsmüdig¬
keit erblicken wollen , und hat sich mit dieser Illusion in der Fossnung
aus Ersoig bestärk ! Man wird sich aber auch wohl bald überzeugen,
daß jene Hoffnung selbst nicht, andere » al » Jlluston ist, denn man
mied au » den Taten erkennen müssen, daß wir sowohl die volle Kraft
wie den entschlossenen Willen zum Siege mit den Massen haben.
Abgesehen davon aber machen sich im Gegenlaß z« unserer vollen
wirtschaftlichen Kraft zum Durchhalten bei .unseren Gegnern ShiNp-
tome beginnender Erschöpsung wahrnehmbar . E » mag nur aus di«
bitteren Klagen , welche bereit » setzt in Frankreich und Jialien über
Kohlennot erhoben werden , hingewiesen werden . Diese Rot wirb
licktnaturgemäß mit dem Eintritt kälterer Jahreszeit täglich steigern.
Wir können oifo mit voller Ruhe den Zeitpunkt abwarten , in dem
unser » Gegner die letzte Hoffnung ausgegitden und sich al » endgültig
überwunden bekennen müssen.

Beestn . Der Zentralvorftand der Nationalliberalen Partei
hat am Sonntag in Berlin im Reichstage getagt und nach eingehen¬
den Verhandlungen mit allen gegen zwei Stimmen folgende Ent-
Ichlleßung »esaßt : Der Zcntraloerband erklärt in Uebereinstimmung
mit den « eschlüsien de» Geschäs,»sührenden Auoschusses und der
Landesoorsitzenden vom 18. Mai . baß da » Ergebnis des ietzigen
Krieges nur ein Frieden sein kann , der unier Erweiterung unierer
Grenzen ini Osten und Westen und Uedersee UNS milikärisch stchert.
und die ungeheueren Opser lohnt , die da » heulsche Volk disher ge-
beacht und dis zum siegreichen Ende weiter zu bringen entschlossen
ist. Der Zentraloerband dankt seinem Vorsitzenden Bassermann
einmütig und herzlich süe seine vom Vertrauen der Gesnmtpartet
aetraqene Tätigkeit zur Durchietzun , seiner nationalen Kriegsziele.
Der ZentralVorstand wird mit der gesamten Partei geschlossen hinter
jeder Regierung stehen , di« diese Ziel » mit unbeugsamer Festigkeit
verfolgt.

Berlin . Dem Genkraiadsutantc » des Kaiser «. Aeneralobersten
van Moltke . Ehes de» Stellvertretende » Genfalstabe » der Armee,
ist der Orden Pour l» merite vcrliehcn ivorden

Pein , Heinrich vvn Preußen , der « rüder des deutscher
Jiaiftro , vollendete am Samstäg das 53 . Jahr seines Lebens , » er
Prinz , der bekanntlich mit dem Range c'nrs Großadnürals als

Geiieialiilipelleur an der Spitze der deutschen Marine steht »ud
im pnußtschen Heere al» Generaloberst von der Jnsontettr in dem
Range eine » geldmarichail » geführt wird , ist Ehren -Dr .-Jng . der
Technischen hochichule Verl .n und Ehrcn -Dr . der Ptziiosoimie trr
»niveiPtät Kiel.

Der Besamtvtrdand der christlichen G «w,tksch»
den Atbeltidir Reichsverband der deotjchen Konsumorttsn, . der

reine , drr Verband der l

-» Hoden sich in einer ^ tneitz
beitÄereine ^ üddeutschjai
«ab « an den Bundesrat . an drn Rrlchstag , den ,
<i» Große chauptauariier gewendet , wortn um grstsetz
iöchstprrisen zur Sichsrstrlluna drr hatwtsSchlichsien LS

für dt« nitnderbemitteltr « evöikerung gebeten wird.

r «lalb« ichie
and Hassattisch« « achelchteli.

VIebrlch . den l «. August 1018.
Da , Eisern « Kreuz  erhielten:

Unterzahlmeister heinrich Wrstphal,  im Fuß -Art .-Rgt . Rr . 3
Feldwebel « lerander Sch e e r . Beamter der Firma Kalle u . llo.

Feldwedel -Lentnank E . I i e p I e im Res .-Jns .-Regt . 80.
Gefreiter August Fritz beim Stade dr » Res .-Jns .-Rsgts . 110.
Polizeiwachtmeiper Vogel,  zur Zelt bet der Krtmtnal -Abtei-

tun » de» Deutschen Polizeipräsidium » in Lodz , nachträglich sür
tapferes Verhallen in der zweiten Masurenschlacht.

Mit dem Schulbeginn  wird Marge » auch di» flohen
zoiiernichuie  ihrer B̂estimmung
übergelrn werden.

mit einer kleinen Feier
r Beginn ist aus 0 Uhr festgesetzt. Um Irr-

tllmrr zu verineidkn , weisen wir aber daraus hin . daß die Kinder,
wie schon bestimmt , um 8 Uhr in der Schul « zu «rscheinen haben.

Der Odergelreite Paul Jorschick  im Landsturm.
iillerie -Batatllon de» 18. Armeekorps wurde zum Unkerossi-
sörder ». — Dem Unterosiizier d. R . Simon Junker,  Im
tilierir -Regiment 47, Inhaber de» Eisernen Kreuze », wurde

die Hessische Tapserkeitsmedalllr verliehe ». — Di» hiesigen
Sportkreise  wird e, interessiere », zu hären , daß der bekannt»
Fußballspieler der ersten Monnschasl de» Btebricher gußballverein»

002 Friß heep,  demnächst die Fußballwestspiele der 8. Armee
al , rechter Außenstürmer mitmachen wird , und zwar in drr ersten
Mannschaft de« 18. Reserve -Korp ».

* Unser früherer Polizeikommissar Leutnant d. L »ooß,  der
Leiter der Katserlich Deutschen Ssttenpalszes in Groß -Lüttich war.
ist einem Ruse zur Neubildung drr Polizei bei der Deutschen Zioll-
Verwaltung de» Kretse» Bend,in in Sosnomie « (Russtsch-Polen ) g».
'Olflt.

* Gestern allen !) um 7 V> Uhr cnigleiste in der Weiche zwischen
Ochsenbach lind der Ausbuchtung der Schloßterrasse der Motor¬
wagen eine » von Schierstein kommenden Siraßrnbahn-
zu geo  der Linie 0. Der Wagen fuhr nockpeinige Meter über da»
Pilaster und prallte schließlich an der Mauer mit ziemlicher Wucht
an . Eine aus der Mauer stehende Laterne wurde umgertssrn und
»in Stück au » dem Geländer herausgebrochen . Der Motorwagen
erlitt erhebliche Beschädigungen an »er vorderen Plattsonn , die
stark eingedrückt wurde und an den Scheiben , oon denen mehrere
zerbrachen . Der nächste Straßendahnzug zog den entglelften
Wagen wieder in da » Gleis zurück. Zuni Glück war ausnahm »,
weise der verunglückte gu , sehr schwach besetzt, wodurch e» wohl zu
erklären ist, doß 'Niemand zu Schaden kam . Bei dem regen Sonn-
tagererkehr am Rhein hatte der Vorsall einen großen rluilaus zur
Folge.

' Bei einem Obstdi cd stahl  wurden in der Dotzheimcr-
straße 4 bi» 5 Kinder beirossen . Beim Erscheinen des geldschützen
ließen ste einen Handkarren , aus dem sich etwa «0 Pfund Obsk be¬
fanden . steden und suchten da » Weite . Der karren rnurde In Ob-
Hut der Polizei genommen , mit ihm einige Beutel . Rucksäcke und
Schürzen.

m * D «r » ° ns u m ° « r.  t n »i«  d r ich hat nunmehrnoch „ a,
Bäck,res eröffnet und ist in der Lage , seinen gesamten » ratdedars
selbst herzustellen.

' Samstag Iftjn der Gemarkung Dotzheim ein MUitärslieqer
IDoppeldecker ) zu Schoden gekommen . Bon den beiden Insassen
uchie sich ein (Befreiter durch hinauslpringen aus dem Flugzeug

in Sicherheit zu bringen , er trug dabei haulgdschürsungrn an der
einen .Hand davon , wghrend ein vssizler . welcher im Flugzeuge
v- rdlleb , m -° ers«hr , daoonkam . Dao Flugzeug hat ziemlich er-
hcblichen Schaden genonimen und e» wird wohl ein , Wache wäh-
"n - bl» soweit wieder m Siand gesetzt ist. daß «, sich wieder in
die Lüste erheben kann . Im Riedersalle » hat e, zwei Obstdäum-
ch' n unigeworsen.

Der Vorstand de, hessen-nastaiiischei , Städtetage , hat de-
schlossen, in diesem Jahr kefnenStädteta,  abzuhalten.
. <kin . große » Floß  ist im Anhang « de» Schraubenschlepp-
dampser , „Moguntia " aus der Talfahrt begrtssen . Da , au » Main,-
Kastei stammende Floß hat ein » Länge von 207 Meter und «In«,
»rette von 40 Meier . Da » hol , ist sür di« Ruhrhäsen besklmmk

* Unsere Verwundeten auf dem Rhein.  Eine
außerordentlich dankenswerte Einrichtung haben di» Köln -Dülles.
dorcr Daiiipiichiiiahr, »gesell,chasten getrossrn . Sie gewähren
zahlreichen Verwundeten an drei Tagen der Woche freie Fahrt,
und zwar Di«n»tag,i Donnerstag » und Freitag ».- lieber diese»
Entgegenkomine » der Gesellschastcn ,,iuß man um so niehr erfreut
sein, al » sich unter den Vermundeten In den rheinischen Lazaretten
viele de Inden , die nie den Rhein gesehen hatten . Alle Beteiligten
aber , seien sie Sohne der Rheinprvvinz oder de» fernen Osten »,
werden bei d.esen Fahrten aus den schönen Schissen über den Herr-
lichcn Strom dag Gefühl dafür bekommen , wieviel dag Vaterland
ihnen zu banken hat , daß sie durch di - Einietzung Ihrer selbst mit
da»» beitrugen , ihm diesen Strom zu erhalten . Die BereitwIlNg-
keit der Gesellschast kann sich natürlich ml ! Rücksicht aus den allge-
meinen Verkehr und auch mit Rücksicht daraus , baß csn» oermehrte
Einstellung non Dampfern wahrend der Ärieg »zei, nicht angängta
ist, nur in gewissen Grenzen bewegen . Man hat angeordnet , daß
von iedein Lazarett bi» 40 Personen , die mit einem Lazarettau ».
weis versehen sein müssen besörderi werden können . Dir Be-
schrankung ist ohne weitere » verständlich , da die Dampfer dem a» .
ficmtiimi Berkehr dienen und auch in, Interesse der « eseaschalten
uerwci .det werden müssen. Bei der Beurteilung dieser « erhält-
nisse werden die Lazarette ia auch ihre Anloederungen in den
Grenzen dieser Möglichkeiten halten . Wie groß da » Bedürsnl»
nach Rhelnsahrten ist. grht au » den Anmeldungen hervor , hie in

neu Fallen mehr oi» 100 in einem Lazarett allein betrugen.geine Bewilligung der Fahnen in diesem Umsang nicht an.g ist. erscheint ahne weiteres klar . Die Gesellschast kanmit ie-
auch hier entgege,, . iiidcm sie sür die über di« sestgeleate Zahl

von 40 angemeldclen Aerwiiiidetc, , nur den Militärsahrpreis er-
bebt . Im ganzen handelt es sich um eine Einrichtung , di , den
Beisall der Lazutett » gesunden hat und sür di« di, vatnpsichissahrt «.
gesellschast volle Anerkennung verdient , bei deren Benutzung im
übrigen aber oon den Beteiligten die Grenzen der Möglichkeiten
nicht liderichen werden sollten.

... kNloobaden . Rosa Wohlgeinu », dos frühere Mitglied des
Berliner Lebb -Itheat - rs mid der Rheinhardt -Bühnen , ist a » dos
Losthrater in Wiesbaden verpsl 'chtct worden

s--. Für die Erbauung einer Schutzhütte an dw malerilch ge.
legeren Fuldaguelle . hoch oben an der Großen wasserkimpe in der
Rhön . stete Rentner Äurkard Müller von hier 80Ä0 Mark
Mit dem Bau soll Uiwerzuglich begoniien werden.

«T Ruch einem längeren Aussatz», welchen Direktor Eugen
Ganz , der Oberkommtilar der !Nech,wollwoch » hier In Wiesbaden,
l,n Wicebodeiier Badcblatt als Beitrag zu einer Artikel -Serie:
„Wiesbaden zur Kricg »>eit " veröisentlicht . war da , erzielte Re¬
sultat der Reichswvllwoche das folgcnbe : In Wiesbaden gingen an
Äleidt-ngsstücken und LiMißw, 80 000 . in dem übrigen Teile de»
Regien,pgsbejirks 188 308 Silo c n. Darau » wurden hergestslll
12080 Decken. 4128 » nierweften , 2208 llnterhasen , L3S7 Sü 'ck



: |j „irc Mäiuierlleldung , 111JH Sltid brauchbare Frauen-
QS31 Strümpfe und StrümpfUngt , 79(1 UaiformWcke.

i g'ilo Teppiche für Schzitzeugräbeii und 121OHU Jtllo Humpen.
, nom Houptbghnhtf geriet Sonntag oormlttog der kohlen-

hiiim Wüst au » dfiedernhaufeu >o luiglüdllch zwischen zwei
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde . Während de»

,,.v ti-& in da» St . 3ojet »-4)o| pltal aber haucht » er lein Leben
j a Zeit weilt ein Ssterreichifcher Offizier zur Nachkur am

\ ( Magistrat fegte aom Dienstag ab den Preis für ein Drei,
i.r.it t-oit 66 auf 62 Pfg . herab.

D e Ferlenfpazfcrgäng « nahmen am Samstag ihr iknde.
i.>ie,lig»ng war schwächer als im »origen Jahre , was u . a.

oinritüiung der biUlgcn Nhcinbäder für Schüler zurürkzu-
iii — An der Wiesbaden -Bierstadier Grenze wurden zwei

i,rer beim Obstdiebfiahi überrafcht und feftgenommen . — liin
i,H,'r ncliermeister Hartmonn , der angibt , für die Sctttellcrei
.. Ni Geisenheim Aufträge zu erteilen , treibt Immer noch fein

und streicht für feine unberechtigten Bestellungen Pro-
'ijiiigtlbcr ein.

x .dcshefm. Der Verkehr über die neue ikifenbahnbriide fall
.....jz,st ausgenommen werden . Wahrfcheinlich wird dann der
ltui »er Irafekiboote von der ikifendahnoerwaltung an private

nichmer abgegeben werden.
Irankfutt . Für Einbrüche , di» der 28sährige Fabrikarbeiter
n •itciolelt UNSElberfeld in Mainz und Wiesbaden verübt hatte,

bisher ZU in»gefa>nt 8 Jahren Zuchthaus verurteilt war-
Zur einen Einburch in Homburg erhielt er nunmehr »ine Zu-

hmfe »an 3 Jahren Zuchthaus.
Aach schwerer Krankheit starb Sonntag abend Landtags-

onr:. iLtor Stadtrat Br . Karl Fiefch im Alter von 82 Jahren.
, hm schied ein bekannter Sozialpolitiker au » dem Leben , der
,n [ reifch, »denen Gebieten , namentlich im Armen - und Woh-

esen mit Erfolg betätigt hat . In einem Nachruf für den
nudaeien Dr . Fiefch heisst e» in der „Ausstichen Zeitung " : Die
iui'1.iigeu für eine .Reform de» Arbeitsrechie » und de» Arbeits-
a .-zes, sowie die Wohnungsreform , vor aüem aber der Klein-
daumzsbau, durch die Gemeindett . fanden in ihm einen tat-
ibistii Förderer.
Lberurfel. Auf der hiefigen Palizei meldete sich ein junger

in, hoii 22 Jahren ai » obdachlos . Der Polizei fiel es auf , dah er
i kiimial die notwendigen Reffegegenstünde mit sich führte . Bet
UMikhmung gab er an . eine Rheinreife unternommen zu haben
.„legt bei eiuer Firma in Düffeldorf in Stellung gewesen zu

Ziif telegraphifch » Anfrage kam der Befcheid . das, der junge
im »er einigen Monaten der Firma 132 00« Mark unterfchlagen

i n» seitdem ftedbrieflich verfolgt werbe . Er wurde darauf ln
>,' iiiburger Amtsgerichtsgefängni » abgeführt.
Königflein. Uebel wurde von einer Frau eine Freundlichkeit
hui Sie nahm au , Mitleid ein fremde « jung », Mädchen mit
„s „s, da» sie im Bahnhof obdachlos angetroffen hatte . Am

l,(i, Morgen war da » Mädchen verschwunden und mit ihm ein
[0j non 86 Mark , den di« Frau für Zeitungen einkafstert halte,
ivtt o. d. C. Der Senior der naffauifchen Lehrerfchaft.

n. D. Christian Maam in Hahnftätien , ist int Atter von 96
>1,ii Grobe getragen Mrden . Bis in feine letzten Tage war

f,n oerbältnismätzfa körverlich rüstig und hatte an den
i-irrigniffen reg «, Interest6 . »

HKsrlel au« tf«r Umgagand.
Cie Marksdurg als « rieg ^ tefchädigfenheim . Der Berein zur
■i.iinn deutfcher Burgen hat fetzt befchioffen. die ihnt gehörige
iiiburg. die einzige unzerftäkte alte Feste am Rhein , zu einem
z.iulchädigtenheim auszubauett . Wie bekannt , plante die Aer-
; „g unmittelbar vor dem Kriege eine Aussteifung der Kunst de,
dien Mittelalter » in der Burg , u veranstalten , wozu fchon er-
nie Li» ,arbeiten au,geführt waren . Infolge der Kriegoerefgniffe
liier Plan nunmehr aufgegeden worden . An feiner Steif « wer-
die Aanarbelten fetzt unter Leitung von Prof . Bodo Ebhardt
,-ie'it. Die einzig innen und außen vollständig erhaltene gotische
»bürg wird für eine größer « Anzahl Kriegsbeschädigter , die dort
ici,inglich aufgenommen werden , ausgebaut . Erhebliche Mittel
ans dem Aussteliunasfond » sowie durch neue Sammlungen,
,od) fortbauern , zur Verfügung gestellt worden . Die Belegung
Rortsburg ist fo geplant , daß die Kriegsbeschädigten außer dem
itommen auch zugleich Beschäftigung auf der Burg finden,
iniar bei der Pffege der ausgedehnten Gärten , bei der verwai-
dir Sammlungen und als Führer der zahlreichen Besucher der

Äroß -Gerau . Die Ueberführung der Leiche de» im Waide
j Absturz tödlich verunglüdten Fliegerleutnants von Wedel

»■ |iil) zu einer eigenartigen , sehr eindrudovosie » Trauer-
Lie im hiefigen Krankenhaus aufgebahrte Leiche wurde

einem Trauergesang der Rote Kreuz -Schwefiern und einer
liiede de» Pfarrer » auf ein mit grünen Fichtenreisern ge-
Ule -., Lastauto gehoben , das die Darmstädter Flicgeradiei-

l irher gefchiikt hatte . Sech » Fliegerunieroffiziere flankier-
i ' . rfiit » das Auto , dem d e Eitern de» verunglüdten , zahl-
I iimicte , die hiesigen Verwundete » de» Lazarett », sowie der

i i, :d Miiitärverem Groß -Gerau bi» zum vrlsausgnng
ten Aon dort aus ging de» toten Krieger » letzte Fahrt gen
ii-iladt zu, wo feine Be -fetzung erfolgte.

vermischter.
iler schönste Dahnhof Europa ». Binnen kurzem wird der

iiiieBahnhof Europa », wenn nicht auf der Welt , vollständig fer-
;>di sein: der Leipziger Haupibahnhos . Er ist von dem bekann-

Cie-dner Architekten Loffow u. Kühne erbaut worden und fin-
liiiqtiueine Anerkennung und Bewunderung . Seit 13 Jahren
d an diesem Bahnhof gearbeitet , der eine dringende Notwendig,
nicht nur für die Pfeißeftadt , sondern für den ganzen mittel-

: dien Reise- und Güterverkehr ist : waren doch die Eisendahnver-
».!>» ganz unerträglich geworden . Der Bahnhof ist bekanntlich
'ssuniiin, in dem 26 Gleispaare nebeneinander liegen . Rach dem
iiiiissahrplan werden täglich etwa fünfhundert Züge abgefertigt,

zuöchtige Empfangsgebäude hat eine Länge von 30V Meter
bedecktallein eine Fläche von 16 «NNGeviertmeter , während der

rdiilue Teil de» übrigen Bahnhofes nicht weniger als 88 vvo
snrtmeler beträgt . Im Bahnhof allein »egen 920 Weichen , die
' den neuesten Systemen angelegt find , durch die Unfälle au »ae-
niienwerden . Für die Post ist ein besonderer Uebergabebahnhof
der Aordfeiie errichtet worden . Die Kosten de» gesamten Baue»
nilen sichauf etwa 136 Millionen Mark , davon hat Sachsen 80,
liheu 63, Leipzig 17 und die Reichspostoerwaltung 6 Millionen

Der Güterverkehr wird sich außerhalb der Stadt ab-
len. wo wiederum besondere Anlagen errichtet worden find . Au-
m"ii ist bekanntlich eine Untergrundbahn nach dem Bayerischen
i iiiif. ter »och bestehen bleibt , vorgesehen : im Haupibahnhos
i> lu:d bereit » die entfprechenden Bauten und Einrichtungen
gesehen. ,
Wenn die Frau nicht kochen kann . . . . E » ist schlimm, wenn

e Üaussrau mit ihren Kochkenntnissen nicht auf der Höhe ift.
ie wo auch im Haushalt eine ganz andere „Methode " eingezo-
u. lonunt cs mehr denn je auf Tüchtigkeit und Anvaffungsfähig-
u Dos hatte auch jene Köchin erkannt , die fich in ihrem

oesuii, ln, Jnferatenteik einer Zeitung als — „Kriegsköchin"
uw bin längerer Zusatz erläuterte die nähere Kenntnis , die
i ntine Mädel zur Herstellung von Kriegsmahlzeiten und Mehl-

i -n usi». hatte Daß e» sogar zu dramatischen Austritten kommen
. wein, die Hausfrau nicht kochen kann , beweist folgender Bor-

, a iefcr Tage erschien bei der Brotkartenausgabe Int Rathause
“Ol, n ein Einwohner und forderte in ziemlich energischem Tone

e chisatzkarte, da er mit feiner Brotration nicht auslomme . Die
Ltoikarienstelle vorstehende Dame erklärte dem Gefuchsteller , «in

oe» Gesuch »lüfte schriftlich eingereicht werden . Dazu war der
" --Her denn auch sofort bereit . Die „Begründung " aber , welche
-Beamtin zu lesen bekam , dürft » tatsächlich noch nicht dagewefen

Der Mann schrieb: Meine Frau kann nicht kochen, darum muß
lmt meinem Sichtlichen Hunger leiden , weil weder auf dem

Mittag »- noch Abendtifch meine Frau gekochte» bringt Cs gibt
mslft bloß Brot. Rein Jung» steht auf dem Wachsen. Ich komme
deohalb mit meinen Brotkarten für drei Personen fchon längst nicht
mehr au » und bitte um eine halbe Person mehr . .

Slogan . Beleidigung hatte den Buchhalter Walter Bremer
au » Magdeburg aus die Anklagebaut gebracht . Durä , die hiesige
Polizeirertraltung war da» Zweiggeschäft „Kaisers Kafsee -Ge-
schäst G . nt . b. H " aufgefordert worden , die Worte „Konfitüren
and Brnbins " von dem Schilde zu streichen oder durck, deutsche
Wort » ersetzen zu lassen . Di» Leiterin des Zweiggeschäfts lieh die»
auä > umgehend auosithren , womit der Geschäfissiihrer Bremer
nicht einverstanden war . Cr sandte zunächst an die Polizeivertvai-
tung e.uen Brief und bat um Aufklärung , aus welchen gesetzlichen
Beftin n .ungeu diese Verfügung hervorgelte , worauf der Be-
schwetdesuhrer als Antwort den Hinweis auf eine Ka ..imandantur-
Verfüaung erhielt . Nunmehr wandte sich Bremer an die König-
liche Kontmandautnr mit der Anfrage , sie möchte ihm doch gefi.
angeben , durch welche Worte die beanstandeten französischen Be-
zeichrurgen erfefzt werden fällten . Die Kommandantur gab einen
deutschen Auodrud an und bemerkte gleichzeitig , daß feder gntge-Iinntc Deutsche jedes Fremdwort vermeiden müsse.Dieser Briesetzte nun den Gefchäftsietier Bremer so in Aufregung , daß er so-
ort nach Empsang desselben ein Schreiben losließ , durch da » sich
!«r Kommandant bei « digt fühlte und Strafantrag gegen B . stellte.

Der Staatsanwalt hielt den Angetlagten der Beleidigung für über¬
führt und beantragte unter Zubilligung mildernder Umstände , da
der Angeklagte noch unbestraft ist, 100 Mark Geldstrafe . Der Brr-
leidiger dagegen bat um Freisprechung da der Angeklagte in der
Wahrung berechtigter Interessen gehandelt Hube und ihm daher
der ß 193 de» Str .-G .-B . zur Seite ftrhe . Nach einftändlger Be¬
ratung erkannte der Gerichtshof auf eine Geldstrafe von 30 Mark
wegen Beleidigung.

Ein rufftfch«» Mädchen als Soldat . Ein russisches 17jährige»
Mädchen , das als gewöhnlicher Soldat ln der ruffifchen Armee ge¬
dient hat , befand sich in einem der vielen Gefangenentransporte,
die in den letzten Tagen den Bahnhof Dirfchau passiert haben . Das
Mädchen , aus Sibirien stammend , war im Schiijzengraben , wo es
den Fernfprecher bediente , von unferen stürmenden Soldaten ge¬
fangen genommen worden . Hoäierfreut war die Russin , ai » sie
in Dirschau eine Dame antraf , die fid) mit ihr in russischer Sprache
verständigen kannte . S :e war besonders "darüber erfreut , daß fie
über ihr Schicksal ai » Kriegsgefangene beruhigt werden konnte.

Erziehung zum Deuffchen.
B e r I i :t . Der Direktor des Kgl . ilisuro -Bioiogifchen Jnfii-

tut », Profeffor Dr . Oskar Bogt , hatte sich, wie der „Tag " meldet,
wegen groben Unfugs vor der Strafkammer zu veramworten.
Anfangs Mai hatte er durch den öffentlichen Gebrauch der fron-
zöfifchen Sprache einen Straßenaufiauf verursacht . Cr war nit
seiner Gattin , einer Französin und der Erzieherin seiner Kinder,
einer Franzöfifch -Sdiwetzerm , unter iauter Unterhaltung in fran¬
zösischer Sprache Me Königin -Äuguftastraße entlang gegangen.
Durck, diese Takliofigkeit fühlte fich der Pastor a . D . Paul Kein -,er,
der auf dem Wege zum Trauergotlesdienft für feinen bei Suwalki
gefallenen Sohn war , beleidigt und machte dem Professor in höf¬
lichem Ion darauf aufmerksam , in dieser schweren Zeit doch deutsch
zu sprechen. Die F ' au Profefjor antwortete sofort in erregtem
Tone : „Wir können wohl Deutsch, aber wir wollen nicht !" Diese
Antwort faßte der Pastor ai» eine Herausforderung auf und gab
feiner Erckräftung feiner Frau gegenüber Au »drud , Laß man sich
ein solches Verhalten in der deutschen Reichshauptstadt gefallen
lassen n-iisse. Bogt ries ihm darauf „Unverfrhämter Kerl " zu.
Seibsioeiständlich wurde nun auch der Pastor erregt und ries
„Halunke . Daraus stürzte der Professor aus den alten Heren zu,
um ihn zu Boden zu werfen . Der Pastor wehrte sich mit seinem
Stocke . Ein Schutzntann forderte die S :reitenden ans , zur Wache
zu k. nmien . Auf den , Wege dorthin sprach der Pro ' .-sjor trog
der Entrüstung der Menge ruhig weiter französisch . Der Pastor
war aus der Wache höchst erstaunt , ai - er erfuhr , daß ein deutscher
Professor in leitender Stellung solche Taltiofigkeiten begehen
konnte Auch der Schutzmann bekundete , daß der Angeklagte auf
den Pastor eingedrungen war und aus dem Wege >ur Wache mel¬
ier französisch gesprochen habe , trotzdem er merken ' mußte , daß er
damit überall Anstoß erregte . Der Angeklagte widersprach den
beeidigt,n Aussagen de» Pastors und des Schutzmannes . Cr habe
französisch gesprochen , weti die Erzieherin kein gutes Deutsch
spreche, und um zu verhindern , daß die Kinder diese» sthlechte
Deutfch annehmen ( !!). Außerdem habe er ein große » patrioti-
fche» Interesse daran , feine Kenninijse der französischen Sprache
U perpollkommnen , <!!) Die Gründe hierfür blieb er schuldig,
der Berireier der Anlfage dezeichnele den PorsaU ai » e,nen üder-

au » bedoutrUchen , da der Angef >ag :e Irotz seiner sozialen Stellung
durch sei» takilofes Aerhalle » Anlaß dazu gegeben habe , daß die
Strafbehörden gegen ihn einfchreiten mnßien . E » fei ein großer
Mangel an Takigefuhl , wenn der Anaeflagie bei diesem Spazier¬
gänge ai » Demfchee iiberhaupl feanzöstsch gefprachen habe , fo daß
andere daran Anstoß nehmen Icvinlen . Wenn der 'Angokfagie
glnubie , an » erzieherifchen Gründen die franzöfiickie Sprache an-
wenden zu müffe », so hatte er die» wenigst,,, » so Inn müffe », daß
das nattonai, - Empfinden eine» Denifchen dndnrch »ich! aerieszi
wir », Sa wie sie geschehe», stelle die Handlungsweise des hingr-
kfagir » eine » ngehärigkeck und Tnktlofigkeii dar . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 10 Marl Geldstraie , weil nicht „ nchgo-
wiesen werden konnte,, daß Prof . Bogt absichtlich laut (franzvsiia,!
gesprochen habe , um da» Publikum h .-rauszusorderu . Es fei aber
erwiefeu , daß er den Pastor Kellner , einen fchnn besahrien Herrn,
zuerst iäifich angegriffen hat . Durch biefen Angriff fei eine
Störung der öffentlichen Ordnung oerurfacht worden . Die An-
wenduniz der franzöfifchen Sprache in gewöhnlichem Geiprächslon
könne nichi als uzt.Zuiaffig erscheinen, da sich niete 'Ausländer ncn-
fraler Staaten dieser Sprache bedienen . Du zu bemerkl der „Ing"
mit Rech:: „Das Urteil ifi als wirklich milde zu bezeichne», nicht
nur h, der Höhe des Strafmaßes , sondern auch In der Eharaftort-
stertmg de» Berhaltens des Angeklagten , Wir feiosl mdchieu der
Ansicht sein, daß man naiürlich neutrale Ausländer , die sich in den
Straßen Berlins der französischen Sprock,e bedienen , ungefrhoren
lasset, soll. Aber ob sich gerade ein detMchcr Profeffor mit feiner
Gattin , die fa auch Deutsch kamt, auf der Straße Ftanzösisch unter¬
halten n-uß - In der Sprache eine » Feinde », deffcniwegen nufere
Söhne jetzt auf den Schiachlfeloern veibiuten ! Nun , die lieber-
tretung der Grenze des Taktes ist ja gerichtlich nicht strafbar !"

Vvnttt Wedel.
Fulda . Am 17. August findet hier unter dem Lorsitz des

Kölner Erzbischofs a . .lx>rt „,a „„ die Konferenz der preußischen
Bischöfe statt.

Hanau. B, . der Deuffchen Dunfop-Gummi-Kompagnfc, die we-
gen Rohstoffmangel » den Betrieb einftelien mußte , konnte die Ar¬
beit wieder ausgenommen werden , nachdem ihr von der Kriegoroh-
stoffabieilung die Rohstoffe wieder bewilligt wurden.

kaaaphc (IDefffalcn ). lö . August . Radfahrer bemerkte, , eine
in den Bäume » Hangende Ballonhülle . Sie wurde herunlcrgehoii
und cs stellte fich heraus , daß es eia französischer Fesfelballon war.
der hierher geirteben wordr » ist. Wo die Jnfafsen geblieben find,
ist noch nicht ermittelt worden.

Urberach. Ein Fuhrwerk nni Kartoffeln wurde auf der Straße
Sprendlfngen -Oberroden nan einem Züge überfahren . Fuhrniann
und Pferd blieben unversehrt.

Ein „patriotischer " Uabouheid ! Als Jiaiieu den Krlegspsad
gegen Oesterreich beschn .i, äußerte ein Mann seine» Unwillen da¬
durch , daß ,-r die große (Trfcrtd )eibc eines italienischen Geschäftes
in Meiningen einwnrs . Aor Gericht erschien der Tater nicht und
mußte orrtzcsührt werden . Ls quitlicrtc die Heldentat , mit 6 Mo-
aalen Gefängnis : ein derartiges Hrldeniuni passe nichC zum deut¬
schen Wesen.

Berlin . Bei einem schweren Straßenbahnzusammenstoß in
Reinidrndors wurden zehn Personen uerietzt , van denen eine in-
folge Rippenbruchs nach den, Hedwigskrnnkenhaus gebracht wer¬
de» mußte . 16 Fahrgäste wurden durch umhe,sllegende 01!» )-
fplit :er uerietzt.

Berlin , I -t . August . In der heute uachncknag ftattgefundeue»
Z ehung der preuß .-süddeutfchen Klafseniotterie sielen 6090 « Mark
auf die Rr . 126 -188. 19 000 Murk auf die Nr . 97 902 . 6(881 Mark
aus die Rr . 186290 , 3000 Mark auf Nr . 62605.

Eine schöne und eigenartige hochzcstsfeier hat fiel) ein >unges
Paar in Dresden verichafjt . Es verzichtete auf eine Feier herge-
iuachter 'Art „ nd ließ dafür 10« uerwnndete Krieger ans Dr.es-
dene . Lazaretten eine Dnmpicriahrt nach Pillnitz machen . Die
Beewnndeten tvnrken mit Blume » gisch,ttitdt , unierwcgs wurden
Zigarie » Zigaretten und Pnstfar .en „erteilt „nd die Musik spielte
frohe Weisen! 'An teibflcher Labung fehlte es natürlich auch nicht.

3a fjamburg wurden der Arbeiter . Nürnberger und der
Packrr Kiesbtf uerhaftet , die fei! Juyren ihren Brotherrn , einen
hiefigen Kanfinann , um Fahrrndietle , Gummifchläuch « „ iw . im
Werte ,»>n 15 0(81 Mark bestohlen hnllen . Bei Nürnberger wurde
in der Wohnung ein gioßer Teil des gestohlenen Gutes uorge-
funden . außerdem große Weinoorräte . die Nürnberger früher bet
einer Firma , wo er gearbeitet hatte , geftldlen hatte.

London . Citt irischer Pastzug ist in der Nähe von Rugby ernst¬
lich vliungfücki . Bei dem Unglück sind 60 Personen getälei wor-
de».

Der Schneidcridnig von London macht zu! Die Firnia War :h
hat sich genötigt gefeh - n . ihr Londoner Hans zu schließen. Ais
Grund wird angegeben , daß „die Damen sich Einfchränktmgen in
ihren Toiletten aufzuertegen beginnen " . .

IleuelU Dacbrfcbteii.
9tpthba*Bkil

Au, Den heutigen Berliner MorgenblStlern.
Privattelegramme.

Berlin.  Ueber die B e r f o l fl u n fl der fliehenden
russischen Armeen  wird dem „Berliner Tageblatt " aus
dem k. k. Ztriegspressequartier gemeldet : Der Bormarsch der Aer«
bündeten dauert an und hat , b:c russischen .Heere nor sich her«
treibend , t̂' e Linie nördlich von Wlodawa —Cisznice —Nscdcyr.
qidczy—Losice—C ^yczew erreicht . Auch hier , im ciqciulirljett Rot.
ruhland haben die Rnssen wie in Feindesland gehaust . Sie führen
Brantkomn .andos n»it, die mit Zelluloid unb Benzinsprihen aus-
gerüstet sind. Do<t, werden nur d!e Herrenhäuser und die Juden»
viertel der Städte vernichtet , die Bauern hingegen gehen frei aus.
Wo die (»tutsselder fd)oti abgeeeutel sind, wird dos Getreide unter
die Bauern verteilt . Autzerhulb der ri ' lfischen Rü < zug-. iinie , wo
die Felder geschont wurden , die (kimvohner aber geilüchtet sind,
verrichten die deutschen und österreichisch-ungarischen btappen-
kommandos die Erntearbett . Ingenieure stellen Drcschmaschineit
und Mühlen aus.

B e r l i n . Zur Beschießung  vo n Zt o m n o beißt es im
„Berliner Lokalanzeiger " »«der Kopenhagen : Pariser Telegramme
aus Petersburg bc 'ngerr das; die Deutschen ätowno heftig an«
greifen . Die Landbevölkerung werde dazu angehalten , beim Aus«
heben von Schüstengräben mitzuarbeiten . Die Bauern würden
auch bei Anlegung neuer fester Landftrasten beschäftigt , auf denen
die deutsche schwere Artillerie besördert werde . Eine graste An¬
zahl schwerer üteschüste sei bereits in Tätigkeit getreten.

Berlin.  Bach der „Deutschen Tageszeitung " sollen Lon«
doner Aegierungskreise die gröstte Besorgnis wegen der Kriegslage
in Austland äustcrn . Grey habe mehreren Abgeordneten , gesagt,
das; die graste n t sch e i d li it g s sch l a ch t bei Br e'st -Li-
t o w s k in allernächster $  c 11 zu erwarten sei.

Berlin.  In der „Tägl . biundlchau " wird gesagt : Bon den
halb Duhend ttriegsschaupläj '.cn, auf denen wir kämpfen , »vird in
der nächsten Woche d e in Balkan und Orient  unser Haupt-
interesse zusalleu «nässen.

H Theater-Spielplan. TD
«eslbenzlhealerin nintatpn.

Monlaa , 16, August , 7 Itbr , g igenb
Dicnltag , t7 . Augun , 7 Uhr . Der Meineidliguer

DessenUicher wetterdlenft.
b o u « slÄ tllIhe Wltterun»  für bte Zrft vom Abend

bi . 19 Au -Iitft Ick. zum nächsten Abend
Ziemfiih wolkig , vereinzelt Regen , keine lemperaturoeräude-

rung , sübwestliche Winde.

Geschäftlicher Netlameteü m

Die nenckte Tväbrun » "Bekarnul rb btld -n aeaenivürtsti bet
unlerrtt deldar «nn , tl " dt r- diel 'N'd. u-o man ii.offcti « mit Geld
nichts iv .lanaen kann , die nUtx »uv «i l >:chaelchkl»«es
Wnrrfltirn *. „ nd Gennstwinele ü« d. ' n ä) » n mich igev Tausch«
v' jett und ,' iahl 'n «t«rl . Man ^ .li , gneS mit nr »j, nnb kann
für Wnmfmn ltrii <i\Uc nOr « haben (i " ii »v «u!«»' r kV-ld - ramr . der
auch vur di m Feinde leinen a -nen d Hu .nae mein veil «neu
bar . laaie ««her diele «»»ue .' iohiuugenrr un «,r b 'nd ' » ». n - auf die
bekannt » B «».ar ' titi lnarke kurz uuü bezeichnend : »Bei unv vier
draus,rn gilt ollaemrin Salem Ütold ' Vväruna . llvva
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Anzeigen-Tell
- - - rr

Dir Mitglieder dcr tlrmeniromi s'on sowie Krmeupsleger ,
Llrmenpstege«innett we»d««» hiermit 311 einer Sitzung auf ,nor
Die »?ui î. den >7. b* „achn ittags 4 Udr «ingeladen . Da
anschließend um 5 Uhr Sitzung der Nliegrlmterstützungrlronimissi
«oza auäs hier die lUitglieder ergebenst eingeladen werden,

viedrich , den 14. August 19ir ».
Der Vorsitzende . Uun«

Irrigatenre
i. fNtaMi Ton Euursk — komplett mit

MltUr- ut KlnUarroht von IJM Kuk na.
KimUr - a. bjektiou- 8frltua , M il —t ltaaa.
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r.Taibar ImM.  B.Petmu&i
racarto.
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Der Mapistrat , Bogt.

»»«er.
zur Verordnung der i
IMS Mt.  S <Waf*
Inflam, gsbeauchkeui

»iciiing um «innnia«.
3m Anschluß an die Verordnung des Gouverneur» der Festung

Mainz uom 31'. 3ull 1915, bctrcffenb Beschlagnahme, Meldepslicht
und Ablieferung non fertigen, gebrauchten und ungebrauchten
^ " " “ ‘ r, Messing und Neinnickel werden für di«Segenständen au» Kupier,
.Stadt Biebrich saigende Al

8 1. Di« Verordnung
Aussiihrungs-Vestimmungen erlassen:

8 1. Die Verordnung sieht zunächst Beschlagnahmeund frei¬
willige Ablieferung oor. und nur für den Fall , daß di« freiwillig«
Adlieserung bi» zum rs . September nicht ersolgt ist, liegt die
schriftliche Meldepslicht nach
ordnung oorgeschriedene B<

n: die el

»mder nicht"ersolgt ' Ist, liegt
ormular oor. Diese im 8 5 der ver-

«standsmeidunghat di» zum 1. Oktober
in den ersten

»nun,
ersetzen: die erforderlichen Formular» werden

Lagen den Haushaltungen zugestellt. Aus « rund oer stimmt-
Meldung tritt dann zwangsweise Enteignung und Einziehung «in,
|o daß die sreiwilligeLdlüserun , dringend zu empfehlen ist.

8 2. Unter Messing im Sinn , der Berardnung sind laut An¬
weisung der Krlegsrvhstossabteilungde» Kriegsministerium» auch
andere Kupserlegierungen zu nerstehen, wie z. B . Rotguß, Tom-
hak und Bronze.

Rickeigegenständ« müssen den Stempel „Neinnickel" tragen.
8 3. Die non der Beschlagnahmebetroslenen Gegenstände sind

Im 8 2 der Berordnun, zum Teil namentlich ausgeführt. E» ist
darau » ersichtlich, daß e» sich um «insachere Gegenstände handelt,
die befind»«, in Küchen und Backstuben benutzt werden. Laselge-
träte und solche Gegenständ«. dle »inen mehr oder minder großen
luustgewerdlichenWert besitzen, sollen nicht unter die Verordnung,
ferner Gegenständ« oder Teil» von solchen, di« nicht im wesent¬
lichen au» einem oder mehreren der genannten Metall , bestehen.
3n »bescnd»re leien svlgend« nicht betrossen« Gegenstände genannt:

») Tee-, Kasse«, und Milchkannen, Kasse- und Teemafif' .
Zuckerdosen, Teeglashalter, Menagen, MefierbLnke- Zahnst
« «stelle, TaselautlStz« seder Ar», Tasel,«schirre (dagegen sind Ser-

iin«n,
'in-

»ierbretter beschlagnahmt), Staulauchservic», Säulenwagen , Speise-
hränk«, Schanktischarmaturen Vadeösen, Badegarnituren nebst

^usuhrrvhren (dagegen sind Badewannen beschlagnahmt).
t>) Galvanisierte und planierte Gegenstände, soweit sie nicht au,

iKupsn, Messtng und Rickel bestehen. Beispielsweise werden also
«egenstände au» Eisen, nickelplatliert, nicht betrosten. Bei holzge-
säßen, welche mit der Beschlagnahmeunterliegenden Metallen au»,
gekleidet find, unterliegt jedoch dies» Auskleidung der Beschlagnahme.

t 4. Die beschlagnahmten Gegenstände verbleiben bi» aus wei-
In »» in den Händen ihrer jetzigen Besitzer(8 4, Absatz3, 8 lü der
Verordnung .)

Ihre sreiwillige Abliesnung an di« städtisch« Sommelftell« wird
jedoch zur Abwendung der Anmeldung und der zwangsweisen Ent¬
eignung und Einziehung im vaterländischen Interesse erwartet. Drr
Beginn dn Adlieserungwird aus den 20. August 1913 sestgesetzt und
endigt am 23. September 1913.

Die zur Vornahme von Veränderungen an den beschlagnahmten
Gegenständ»» und zu Verfügungen lverkaus, Tausch, verfihenken
»sw.) über diesflben gemäß 8 4, Absatz3, dn « nardnung «rsvrder-

.Itche Erlaubnis ist vorher und frühzeitig '
Dienststelle de» Magistrat» nachzusuchen.

i 8 . Dn reichlich hoch bemessen« Ankausiprei » bezieht sich aus

bei der im 8 H genannten,Itche Erlaubnis ist vorher und srühzeil
“ enststeiie de» Magistrat» nachzusuchen.

8 3. Der reichlich hoch bemessen« An_ , . . . . .
Lieserung frei Sannnelilelle (8 9 der Verordnung): »in Abhvlen ist
daher ausgeschlofien. Die adzulieserndenGegenstände müfien von
grobem Ruß und Schmutz besreit sein.

E» ist zweckmäßig, daß an adzuliesernden Gegenständen die Be¬
schläge au» andnem Material <z. B. Lesen, Ringe, handhaben,
Stiele und Geiste, Einlagen oder verstärkung»ring»>vorher entsernt
werden, wobei aus 8 9 der Verordnung verwlesen wird. Zu diesen
Bendnungen vor Ablieserung bedarf e» der Leränderungogeneh-
«nigung nach 8 4, Abs. 3, nicht.

Fall » jemand aus di« im 8 9 genannte Entschädigung sür Au»>
dauabelten Anspruch erhebt, sa muß er glauhast Nachweisen, daß der
Ausbau zum Zwecke der Abliesnung ersolgt ist.

8 8. Sollten Zweisel darüber bestehen, ob die Gegenständeun-
ler die Verordnung sollen (8 8 Absatz2) oder sollt» bei Gegenstän.
den, welch« unter die Verordnung sollen, ein besonderer Kunstwert
geltend gen»ocht werden, so ist ein entsprechenderbegründeter An¬
trag an di» lm 8 ll genannt» Dienststelle einzureichen. Ein solcher

der im 8 3 dn Verordnung genannten Meldepslicht.
87 - E» wird »ine Sammelstelle im Bürogebäude

Wasserwerk«, — Rathaushos — eingerichtet. Diese Sammelstell» ist
«de» städtischen

vom 20. August bi» 25. September, vormittag» von 8 bi« 12 Uhr
nochmi' tag» von 8 bi, tz Uhr geöffnet.
8 K- DI« abgeliesnten Gegenständewnden in der Sammel-

ftelle in Gegenwart de» Adlieiernden oder seine» Beauftragten ge-
bvogen und dn Abliesernde erhält ol» vulttung eine Anerkenntnis,
lbejcheingung mit den genauen Angaben seiner Adlieserungsmengen.
sowie de« errechnet«» Preise». Dn hinaus bezeichnet« Betrag kann
gegen Aushändigung dieser « neflenntnisbescheiniguna noch Lull-
tungsleislung an der Stadtkasse Mischen 8 und 12 Uhr erhoben
werden. Der Inhaber der Anerkenntni»b»scheinigung wird ohne
weitere Prüsun, al» zum Geldempsana berechtigt angesehen. E»
wird gebeten, da» Geld innerhalb lü Tagen zu erheben: Velräge,
die bi» zum 1, Oktober nicht erhoben sind, können gemäß Beschluß
de» Magistrat» zu wohltätigen Zwecken verwendet werden,

8 9, Dle Sammelstelle nimm« auch unentgeltlich zur « erlü-
Anng gestellte Gegenständ« beliebiger Art au» den genannten Me-
lallen «egen Anerkenntnisbescheinigungentgehn , auch solche, welche
nicht unter die Verordnung sollen. Andere hau »haltung»gegenständ«,
die nicht unter di« Vervrdnung fallen, können gegen gleicheB«.
Sahiung angenommen werden, soweit e, sich um , ebrauch»serlige
«ertigsabrikate handelt.

8 lü - E» wird an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf die
schweren Strafen (8 12 der Verordnung) aus Uebertretung verwie¬
sen und darauf austnerksam gemocht, daß die Durchführung der
Berordnung in vollem Umsang« nachdrücklich erfolgen wird.
L .* *L All« schriftlichen Anträge, Anfragen usw. find zu richten
tan de» Magistrat (Zimmer Rr . 19).
L „ Mündliche Auskunft wird serner noch im Büro der Sammet-stelle erteilt,
! Haushaltungen, denen kein « nmeldeivrmular überbracht wird,
können solche im Rathau » (Zimmer Rr , 19) in Cmpsang nehmen.
> Biebrich, den 12. August 1915.
._ De,' Magistrat. I , D. T r o p p.

sm »orderen Lakai.

8kI»MI>„MW".
Meegeu lieasiag «den»

Sesangstunde
De» « eestend.

Skid « M
10 Pf ». SS Psg . Cir .6 .80 Mk.
•_ Schulstrabe 10.

im t öh
R . fftzsch Rg^ ggsftr . 88. (?}

W«'eBantu-m
Ii frKMtt

erteilt gründlich 888
Grau « Ke» ln . « aiierstr .« ,»

4SUB.1U.»

prima Einmachbohnen
Pfund IS Pfennig

prima Zwiebeln
Pfund 1« Pfennig

in den Verkaufsstellen zu haben.

MH » n) llllini
Die Aebergabe itr  nen n

IjobcnzolUriuSdbuU
an der Kaiser Ludwig-Straß«fall«arg«
Dienstaged« p . »agast. vamltt. » Uhr
erfolgen.

wir laden hierzu di« oerehrlichen
Mitglieder der städtischen Körperschaften,
der Schuldeputation und die bei dem Vau
beschäftigt gemefenen Handwerksmeister
steundlichft e'

viebricha. Uh., den lS. Uuguft 1915.
Der Magistrat: Vogt.

Minkinberfchule.
Beginn der Schule:

vieilrtas . den \Z.  August morgens 8 Uhr
Der Vorstand.

MiMMWa
Wiederbeginn desselben, sowie de« Handar¬

beitsunterrichts Dienstag, d» fl. Angnst.
Anmeldungen nimmt entgegen

ZraiiMa Schmidt,
^_ wierbadenerstr. 47.
Entfettugatablette « Coronova

Tode «-Anzeige.
Am Sonntag, den 13. August dl . Jo. morgen»

um 3 Uhr ging unsere liebe Mutier 991

tm  mark litt Hwi.
ged. Weber

im irrten Glauben an ihren Heiland au» langem
Leiden Helm tur ewigen Herrlichkeit.

Biebrich a. Rh ., 16. August 1813.
Wie»b. 8tr . 101.

Im Namen der Kinder:

DonlM.
Die Beerdigung findet am Dienitag , 17. Auguat,

8 Uhr nachmittag» von der Leichenhalle de» Mengen
Friedhöfe» au» statt.

Adln auatdH stonm
W uermtrtrn  992SRI
monatlich 18 M2 m  vermieten

~ " straft» >3. ,Rachouest

Zimmer >. « üche
»or .., ueuhn,nich >et^»»E»nm.

Meine . H-Ss » Mrrw »bsusa
' " ' ^ - Ntiabn . mstr. ß. 9'

2?
s Stack, »u nermtetm „ . BSB

Heppeuheimrrstr . 4, Loden W

2 jStmmern. MchE
lchlnterstau» 1. Stck.)»um 1. « ,pt
<U vermieten
Ml « lhelm-Kallestrast» 13,1

n - » wwh » ii »» » ii»»»i»
nBotbrOb . u. Seitenbau fl Soll-
hrwiele« 0 #lt **” iväter m

Ifl äljSirfu »»»« tr. 191.Büro.

HT HÜberiuIstr . 7,1. Lab I
Große . 9 -Si « « ,rw »bsunatu »ermieien

* « auaafie 3.

«me •’ii wniBQiiii
Mt, allem ZuböbdrzmuLGw-
"SL 'n7 . W 'a"h. ll . 1
. « in» ichäue 1717

3 Äiimr -WilW
mit Zubehör im vo . berbau, , w
uermletrn . Feanimrierstr 18.1

«ädere»  Mainzer Gtr . 19.

M « » 9U «II
»um 1. September , evtl, »ul

zu,

_ Echdner Lade » '065
SJ'ionÄ ' Vû oÄ^
prewwer , »u uermtrtrn.
„ Nähere » ui der » eichäi,»stelle.

Grohe schön mäbUeite
Etage

»uch eiuzelue Zimmer in gutem
Heule iv,a,i «u oermteten. -

Mit(Hirni
tu verknusen. <

»epvenheimerftr . 12. pari . r.

Danksagung.

Für die so wohltuende Teilnahme bei dem Heimgang
und der Beerdigung unserer lieben Verstorbenen, sewie für
die zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
innigsten Dank.

Familie Niehoft

991
Biebrich, den 16. August 1916.

Pension
für S Personen mit stinb
(4  Jahr«) auf längereM
gesucht. >
«ngeb. m. Suderster Preis,

angabe unter « 1« an du
«eschästästellebell vlaiic ».

Fuhrknecht
tö) _Adalfttr . 10.MM«

UMIMl
gesucht.tm\nk yestttlein

m
gesucht.

Nähere» in der Geschält«!»»,
Tuche weg. Heirat meinft

Mädchen« zum 1. Septemlm
ein tüchtiges ^l> A
welche» kochen kann.
Käd. ln drr Geschäftsstellt.

Weißige«. sauber»«»Mädchen
zu baldigem Antritt ges.
SSI Wiesbadener AlleeL

Tüchtige

Monaftra«
sefort

sriedrichftr. 6.

wiMgesVSdche«
lucht Stellung in einer Gri»«-

ahustraß«18,31.

Selbst»,k. Haubmacher»em,SMiMlA
«er « erkaufv. besten neoc«

«llMl
1« Biund SS Gig. beginnt beim
in meine« Lager lSägrrhost.

9« 5. Marx ll.
Eadlvlr».»Smlschtoljli

sidäar Astmtpflanj» .
" " M '« . ib. . äriner . i,.Laden, Mafvzer Sruße iS.

«uta
Gra «bir«en

sowie
Besterbirnen

MaMMWe
«nn

zu haben
995_ Zriedrichstr,' 25
Schinken und

Dörrfleisch
Bid. 1.90»u hoben
* Reue Turnhalle

"KiHr

" ... - ... y —'  u , Liren8aae>>und»eist»mailteru»iuberstett tillta »u vrrkaulw
ihrontiarier Str . 49, 3, r. *

*9 « war am Leib, mit einFlechte
betastet, welche mich dur» !»■

ducken Tag ûnb No»

wie
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